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SPORT-TELEGRAMM

SCHÜTZEN

Donaugau Sektionsvergleich
Die Schützensektion AmWenzen-
bach siegtemit 11862 Ringen und 92
Punkten beim Vergleichskampf der
14 Schützensektionen des Donau-
gaus. Titelverteidiger Kelheim
tauschtemit dem Vorjahreszweiten
den Platz. Die Starter für die Sektion
Kelheim erzieltenmit 11 898 jedoch
36 Ringemehr. Dritter wurdeWolf-
gangseiche, das ebenfalls wie der
Zweite Kelheim 90 Punkte abermit
11748 weniger Ringe erreichte. (lje)
Luftgewehr, Mannschaften: 1. Am
Wenzenbach 11862 Ringe; 92 Punkte;
2. Kelheim 11898; 90; 3.Wolfgangsei-
che 11748; 90; 4. Aubachtal 11714; 84,
5. Am Schwarzenberg 11496; 75; 6.
Burg Haidau 11342; 71; 7. Regensurg-
Nord 11317; 66; 8. Labertal 11108; 55;
9. Pfadertal 11225; 53; 10. Donautal
10694, 50; 11.Walhalla 10952; 46; 12.
Regensburg-Süd 7163; 44.
Schüler: 1. AmWenzenbach 874 Rin-
ge; 2.Wolfgangseiche 863; 3. Pfader-
tal 843; 4. Labertal 828; 5. Burg Hai-
dau 824; 6. Aubachtal 823; 7. Kel-
heim 820; 8. Am Schwarzenberg
802, 9. Regensburg - Nord 779; 10.
Walhalla 735; 11. Donautal 601;
Einzelwertung: 1. MariaWeitzenbeck
194 Ringe (Wolfgangseiche) … 4.
Christina Flotzinger 186 (Kelheim).
Jugend: 1.Wolfgangseiche 1784; 2.
Regensburg-Nord und Kelheim 1771;
4. Am Schwarzenberg 1736; 5. Am
Wenzenbach 1729; 6. Aubachtal 1711;
7. Donautal 1645; 8. Labertal 1642; 9.
Pfadertal 1610; 10. Burg Haiadau
1551; 11.Walhalla 1497.
Einzelwertung: 1. Marion Dummer
389 (Wolfgangseiche), 2. Christina
Dörrich 387 (Kelheim); … 6. Thomas
Flotinger 369 (Kelheim).
Junioren: 1. AmWenzenbach 1843;
2. Burg Haidau 1837; 3. Aubachtal
1835; 4. Kelheim 1817; 5. Pfadertal
1795; 6. Am Schwarzenberg 1770; 7.
Wolfgangaeiche 1717; 8. Donautal
1630; 9.Walhalla 1590; 10. Labertal
1555; 11. Regenburg-Nord 1522; 12.
Regensburg-Süd 865.
Auflage: 1. Burg Haidau 1474; 2. Am
Schwarzenberg 1473; 3. Regensurg-
Süd 1456; 4. Aubachtal 145; 5. Laber-
tal 1454; 6. Regensburg-Nord 1444; 7.
Wolfgangseiche 1437; 8. Kelheim
1415; 9.Walhalla 1414, 10. AmWen-
zenbach 1396; 11. Pfadertal 1368; 12.
Donautal 1091.
Schützen: 1. Aubachtal 1903; 2. Kel-
heim 1891; 3. AmWenzenbach 1888;
4. Regensburg-Nord 1867; 5.Wolf-
gangseiche 1864; 6. Burg Haidau
1860; 7. Donautal 1848; 8.Walhalla
1842, 9. Labertal 1800; 10. Am
Schwarzenberg 1799; 11. Regens-
burg-Süd 1799; 12. Pfadertal 1681.
Einzelwertung: 1. Oliver Stadler 392
(Burg Haidau) … 6. Christoph Re-
chemberg 385 (Kelheim).
Damen: 1. AmWenzenbach 1915; 2.
Wolfgangseiche 1880; 3. Aubachtal
1874, 4. Kelheim 1873, 5. Donautal
1833, 6. Am Schwarzenberg 1833; 7.
Burg Haidau 1829; 8. Pfadertal 1824;
9.Walhalla 1813; 10. Regensburg-Süd
1809; 11. Regensburg-Nord 1802: 12.
Labertal 1791.
Altersklasse: 1.Wolfgangseiche
1874; 2. Kelheim 1867; 3. Aubachtal
1847; 4. AmWenzenbach 1826; 5. Re-
gensburg-Nord 18181; 6. Am Schwar-
zenberg 1782; 7.Walhalla 1769; 8. Do-
nautal 1750, 9. Labertal 1736; 10. Pfa-
dertal 1731, 11. Burg Haidau 1684; 12.
Regensburg-Süd 736.
Einzelwertung: 1. Christoph Schwei-
ger 391 (Kelheim) … 5. Reinhard Hu-
ber 380 (Kelheim).
Luftpistole: 1. Kelheim 1859; 2. Re-
gensburg-Süd 1803; 3. AmWenzen-
bach 1787; 4. Am Schwarzenbach
1774; 5.Wolfgangseiche 1766; 6. Re-
gensbrug-Nord 1758; 7. Burg Haidau
1757; 8. Labertal 1756; 9. Pfadertal
1741; 10. Aubachrtal 1721; 11.Walhalla
1706; 12. Donautal 1387.
Einzelwertung: 1. Thomas Karsch
384 (Kleheim); 2. Axel Genewsky 376
(R-Nord): 3. Franz Loibl 376; 4. Bern-
hard Leichtl 373 (beide Kelheim); 5.
Martin Raith 372 (Burg Haidau), 6.
Jörg Kobbe 369 (Kelheim). (lje)

TERMINE

JFG Laaber-Kickers 06:Dienstag 19
Uhr Halbfinale BayWa-Pokal JFG
Gäubodenkickers – A-Junioren (Ab-
fahrt 17.30 UhrWaldstadion). Die A-
Juniorenmüssen das Halbfinale wie-
derholen, da der im Viertelfinale ge-
gen die Gäubodenkickers siegreiche
TV Schierling einen nicht spielbe-
rechtigten Akteur eingesetzt hatte.

KELHEIM. Eine Vorstellung nach Maß
haben die Schützen des SV Kelheim-
Gmünd am Wochenende vor heimi-
schem Publikum hingelegt. Bei den
beiden Begegnungen gegen die HSG
München am Samstag und das Team
des ESVWeil am Rhein am Sonntag si-
cherten sie sich jeweils mit 3:2 wichti-
ge Punkte in der ersten Bundesliga.
Aktuell liegen sie auf Rang zwei.

Ein klares Ergebnis? Keineswegs:
An beiden Tagen war es bis zum letz-
ten und vorletzten Schuss ein wahrer
Krimi. Zünglein an der Waage an bei-
den Tagen: der sympathische Allgäuer
Manuel Heilgemeier. Konstant schoss
er gegen seine beiden Konkurrenten
Tobias Heider (München) undMichael
Schwald (Weil) 376 Ringe und hatte
damit mal um einen, mal um drei Zäh-
ler die Nase vorn.

Dass die Entscheidung am Sonntag
zwischen Schwald und Heilgemeier
fallen würde, war schnell klar. Kel-
heims Topschütze Andrija Zlatic setzte
sich schon nach seinen ersten Schüs-
sen deutlich von seinem Konkurren-
ten Christian Schebasta ab. Am Ende
erzielte der Bronzemedaillengewinner
von London mit 390 Ringen ein Welt-
klasse-Ergebnis.

Coach Thomas Karsch konnte sich
an diesem Tag steigern. War er am
Samstag dem Münchner Michael Hei-
se noch 364:375 unterlegen, schoss er
am Samstag seinen Duellgegner Mar-
kus Abt haarscharfmit 374:372 ab.

Mit den ersten beiden Punkten si-
cher richtete sich die geballte Auf-
merksamkeit auf die dritte Paarung
zwischen Manuel Heilgemeier und
Michael Schwald.

Duell auf Augenhöhe

„Manuels Vorteil ist halt, dass er sehr
schnell und sehr genau schießt“, sagte
Coach Thomas Karsch. Wenn Heilge-
meier mit seinem Tempo vorlege, set-
ze er damit seine Gegner im direkten
Duell unter Druck. Am Sonntag hatte
er seine 40 Schuss bereits abgegeben,
da hatteMichael Schwald noch gut ein
Dutzend vor sich.

Am Ende waren die letzten sechs
Schuss Nervensache. Schwald und
Heilgemeier lagen nach Ringen fast
gleichauf. Und Schwaldwar der Letzte,
der noch am Schießstand zielte. Die
frenetischen Fans hinter sich, die ti-
ckende Uhr mit noch sechs Minuten
Rest rechts von sich und die Scheibe
vor sich. Schuss 34: eine Acht; Schuss

35: eine Zehn – Gleichstand. Schuss 37:
ganz schwach. Schuss 38: wieder eine
Zehn – nur noch ein Ring Abstand
zumKelheimer. Und dann das Aus. Bei
seinem vorletzten Schuss trifft
Schwald eine Acht. Damit war der 24-
jährige Kelheimer auf und davon.

Anders als in anderen Schützendis-
ziplinen sei die Materialschlacht bei
den Luftpistolenschützen nicht so ent-
scheidend, erklärte Kelheims stellver-
tretender Team-Betreuer Florian
Markl. „Der ’Grampf‘ beginnt hinter
dem Griff, heißt es bei uns“, sagte er
mit einem Augenzwinkern. Entschei-
dend sei oft die Tagesform.

Trotz des gelungenen Wochenen-

des war Thomas Karsch nicht zufrie-
den. Die Begegnung am Sonntag war
für ihn unnötig spannend. „Wir sind
nach dem überraschenden Sieg vom
Samstag vielleicht einen Tick zu hoch-
näsig in die Begegnung gegangen.“

Die Underdogs punkten

Gegen die Münchner hatte er sich im
Vorfeld nicht viel ausgerechnet. Er zog
erneut das Bild des Fußball-Derbys
zwischen FC Bayern und den Cluber-
ern aus Nürnberg heran. „Nur dass
diesmal die Cluberer gewonnen ha-
ben.“ Wie sich die vermeidlichen Un-
derdogs bei diesem Sieg gefühlt hät-
ten, „kann man sich ja vorstellen“.

Auch wenn erst der letzte Schuss das
Ergebnis klarmachte. Andrija Zlatic
hatte Jason Turner 387:377 niederge-
halten, Sebastian Rosner besiegte And-
reas Heise 380:362 und – wie gesagt –
Manuel Heilgemeier gewann gegen
Tobias Heider 376:375.

Trotzdem: Bis zur nächsten Begeg-
nung in der Bundesliga sind jetzt erst
mal rund vier Wochen Ruhe. „Genug
Zeit also, um zu trainieren und an den
Fehlern von diesem Wochenende zu
arbeiten.“ Und wer weiß: Vielleicht be-
staunt dann ein weiterer Fan das Trei-
ben am Schießstand: Monika Karsch
und ihrMann Thomas erwarten Nach-
wuchs.
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VON HEINER STÖCKER, MZ

Gmünd schießt sich aufRang zwei
ÜBERRASCHENDKelheims Luft-
pistolenschützen entschei-
den amWochenende beide
Begegnungen für sich. Selbst
die HSGMünchen gab sich
geschlagen.

Andrija Zlatic (v.re.), Christian Schebasta und Thomas Karsch bei der Vorbereitung Fotos: Stöcker

HightechPräzision

Die siegreiche Mannschaft: Andrija Zlatic (v. re.), Thomas Karsch, Betreuer Flo-
rian Markl, Manuel Heilgemeier, Tobias Piechaczek und Sebastian Rosner

Monika Karsch moderiert

40 Schuss in 50 Minuten – das ist Luftpistolenschießen.

Je lauter, desto besser: Die Kelheimer
Fans unterstützen ihr Team.
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ERGEBNISSE UND TABELLE

SV KELHEIM-GMÜND– HSGMÜNCHEN 3 : 2:

Einzelpartien: Andrija Zlatic – Jason
Turner 387:377; Thomas Karsch –
Michael Heise 364:375; Manuel Heil-
gemeier Manuel – Tobias Heider
376:375; Tobias Piechaczek – Leo
Braun 368:378; Sebastian Rosner –
Andreas Heise 380:362; Gesamtring-
zahl: 1875:1867. Kampfrichter: Elmar
Mirbeck.

SV KELHEIM-GMÜND – ESVWEIL AM RHEIN 3:2:

Einzelpartien: Andrija Zlatic – Christi-
an Schebesta 390:370; Thomas
Karsch –Markus Abt 374:372; Manu-
el Heilgemeier –Michael Schwald
376:373; Tobias Piechaczek –Musta-
fa Ustaoglu 367:371; Sebastian Ros-
ner – Swen Jülle 362:367. Gesamt-
ringzahl: 1869:1853. Kampfrichter:
ElmarMirbeck.

TABELLE (EINZELPUNKTE, MANNSCHAFTSPUNKTE):

1. Sgi Waldenburg 7:3, 4:0
2. SV Kelheim-Gmünd 6:4, 4:0
3. HSGMünchen 7:3, 2:2
4. Sgi Ludwigsburg 6:4, 2:2
5. TSVÖtlingen - SpSchAbtl. 5:5, 2:2
6. ESVWeil am Rhein 5:5, 2:2
7. SSG Dynamit Fürth 2:8, 0:4
8. SV AltheimWaldhausen 2:8,0:4
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